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Berichte über die Untersuchung von Handschriften

des sogenannten Schwabenspiegels.
, Yon

Dr. Ludwig Roekinger.

IV.

Aus der verhältnissmässig nur geringen Zahl von Hand

schriften des sogenannten Schwabenspiegels, welche entschieden
nachweisbar in diesem und jenem bestimmten Bezirke oder in
diesem und jenem bestimmten Orte in wirklichem Gebrauche
bei Gericht gestanden, beziehungsweise welche für einen ganz
bestimmten Bezirk oder für einen ganz bestimmten Ort abge
fasst sind, habe ich seinerzeit ! von einer aus dem Rheingaue

Kunde gegeben. Weitere Bedeutung beansprucht nach der be
merkten Seite hin in ganz besonderem Grade der ,Land
richter' von Witzenhausen, das heisst die dortselbst in
amtlicher Geltung gestandene Handschrift des berührten Rechts
buches. Ich darf ihr daher wohl nachstehende Besprechung
widmen.

Die erste Nachricht über sie verdanken wir Karl Philipp
Kopp. Er gedenkt ihrer im ersten Theile seiner verdienstvollen
,ausführlichen Nachricht von der altern und neuern Verfassung
der geistlichen und Civil-Gerichte in den Fürstlich-Hessen-
Casselischen Landen' vom Jahre 1769 bei Gelegenheit der
Erörterung über den fränkischen Theil 2 von Hessen, den Pagus

1 In der Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins, Band XXIV, S. 224
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2 A. a. O. I. §. 7-30, S. 16-59.


